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MARKTGEMEINDEAMT MOLLN              

            
        Nr. 26/2021-2027 

 

VERHANDLUNGSSCHRIFT  
 

über die öffentliche SITZUNG des GEMEINDERATES 
 

der Marktgemeinde Molln am 6. November 2025 

 

Tagungsort: Nationalparkzentrum Molln, VR Gaisberg 

 

Anwesende: 

1.    Bürgermeister RUSSMANN Andreas (SPÖ) als Vorsitzender 

2.    Vizebürgermeisterin BRUNNER Ulrike (SPÖ) 

3.    GVM SCHOBER Martin (SPÖ) 

4.    GRM WELSER Helmut (SPÖ) 

5.    GRM HERZOG Erika (SPÖ) 

6.    --- 

7.    GRM BACHMAYR Otto (SPÖ) 

8.    GRM KNOLL Sabine (SPÖ) 

9.    GRM KOTHGASSNER Stefanie (SPÖ) 

10.  GRM BERNEGGER Andre (SPÖ) 

11.  GRM GRASSEGGER Alfred (SPÖ) 

12.  GRM BUCHRIEGLER Regina, Mag. (FH) - ÖVP 

13.  GVM SEEBACHER Gottfried (ÖVP) 

14.  GVM BANKLER Stefan (ÖVP) 

15.  --- 

16.  --- 

17.  GRM BAUMSCHLAGER Roman (ÖVP) 

18.  GRM KLAUSBERGER Alexander (ÖVP) 

19.  GRM HACKL Florian (ÖVP) 

20.  GRM SIEGHARTSLEITNER Franz (ÖVP) 

21.  GVM AIGNER Walter (ÖVP) 

22.  GVM KORES Bettina (FPÖ) 

23.  GRM WAGNER Otmar (FPÖ) 

24.  GRM SCHMIDBERGER Barbara (FPÖ) 

25.  GRM GASPLMAYR Dominik (bim) 

 

 

Ersatzmitglieder: 

Bernegger Renate (SPÖ)   für Summereder Thomas (SPÖ) 

Priller Walter (ÖVP)    für Rohrauer Robert (ÖVP) 

Stummer Erwin (ÖVP)   für  Hatzenbichler Georg (ÖVP) 

 

 

Leiter des Gemeindeamtes: Mag. Christian Pölz 



2 

 

Es fehlen: 

 

Entschuldigt:   

Summereder Thomas (SPÖ) 

Hatzenbichler Georg (ÖVP) 

Rohrauer Robert (ÖVP) 

 

 

Die Schriftführerin: Elisabeth Fischer 

 

Der Vorsitzende eröffnet um 19.00 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass 

a) die Sitzung von ihm einberufen wurde, 

b) die Verständigung hiezu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder 

    bzw. Ersatzmitglieder zeitgerecht schriftlich am 30.10.2025 unter Bekanntgabe der 

    Tagesordnung erfolgt ist; 

    die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tage öffentlich 

    kundgemacht wurde; 

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 

d) die Verhandlungsschrift über die Sitzung vom 18.9.2025 bis zur heutigen Sitzung während 

der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsichtnahme aufgelegen ist, während der Sitzung zur 

Einsichtnahme noch aufliegt und gegen die Verhandlungsschrift bis zum Sitzungsschluss 

Einwendungen eingebracht werden können. 
 

 

 

TAGESORDNUNG: 

Punkt 1) Nachtragsvoranschlag für das Finanzjahr 2025; Beratung und Beschlussfassung: 

a) Mittelfristiger Ergebnis- und Finanzplan 2025 – 2029 

b) Festsetzung Dienstpostenplan 

c) Nachtragsvoranschlag 2025 

 

Punkt 2) OÖ. Aktionsprogramm „Orts- und Stadtkernentwicklung, Leerstand und Brachen“ 

  im Rahmen der Region Steyrtal; Finanzierungsvereinbarung; Änderung; 

  Beratung und Beschlussfassung 

 

Punkt 3) VS-Molln; Nachmittagsbetreuung; Tarifordnung; Änderung; Beratung und 

  Beschlussfassung 

 

Punkt 4) Subventionen an Vereine und Körperschaften; Finanzjahr 2025; Beratung und 

 Beschlussfassung 

 

Punkt 5) Prüfungsausschuss; Prüfbericht; Kenntnisnahme 

 

Punkt 6) Prüfbericht BH Kirchdorf; Nachtragsvoranschlag 2025; Kenntnisnahme 

 

Punkt 7) Steinschlagschutz Sonnseite; WLV-Verbauungsprojekt; Dienstbarkeitsvertrag 

 mit Roland und Tamara Berger; Beratung und Beschlussfassung 

 

Punkt 8) Reithuber Herbert; Vertrag Winterdienst 2025/26; Beratung und 

Beschlussfassung 
 

Punkt 9) Allfälliges 
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Der Bürgermeister informiert darüber, dass von ihm 2 Dringlichkeitsanträge eingebracht 

werden, die wie folgt lauten: 

 

1. Steinschlagschutz Sonnseite; WLV-Verbauungsprojekt; Dienstbarkeitsvertrag 

mit Roland und Tamara Berger; Beratung und Beschlussfassung 

 

Er bringt den Antrag zur Kenntnis und lässt anschließend über die Aufnahme abstimmen. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig durch Heben der Hand, folgende Angelegenheit als 

Tagesordnungspunkt 7) zu behandeln: 

 

Steinschlagschutz Sonnseite; WLV-Verbauungsprojekt; Dienstbarkeitsvertrag mit 

Roland und Tamara Berger; Beratung und Beschlussfassung 

 

*************** 

 

2. Reithuber Herbert; Vertrag Winterdienst 2025/26; Beratung und 

Beschlussfassung 

 

Er bringt den Antrag zur Kenntnis und lässt anschließend über die Aufnahme abstimmen. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig durch Heben der Hand, folgende Angelegenheit als 

Tagesordnungspunkt 8) zu behandeln: 

 

Reithuber Herbert; Vertrag Winterdienst 2025/26; Beratung und Beschlussfassung 

 

**************** 

 

Der Bürgermeister teilt mit, dass der  

 

Punkt 6) Prüfbericht BH Kirchdorf; Nachtragsvoranschlag 2025; Kenntnisnahme 

 

von der Tagesordnung abgesetzt wird. 

 

*************** 

 

Punkt 1) Nachtragsvoranschlag für das Finanzjahr 2025; Beratung und 

Beschlussfassung: 

a) Mittelfristiger Ergebnis- und Finanzplan 2025 – 2029 

b) Festsetzung Dienstpostenplan 

c) Nachtragsvoranschlag 2025 

 

a) Der Bürgermeister sagt, dass der Mittelfristige Ergebnis- und Finanzplan (MEFP) für die 

Jahre 2025 bis 2029 festzulegen ist. Ein Entwurf ist allen Fraktionen zugegangen. 

Im Zuge der „Gemeindefinanzierung Neu“ kommt dem MEFP im Hinblick auf die Realisierung 

künftiger investiver Vorhaben nunmehr eine wesentliche Bedeutung zu. Der MEFP hat die 

Prioritätenreihung der Vorhaben und den Nachweis der verfügbaren Eigenmittel der Gemeinde 

abzubilden. 

Jene Projekte, bei denen die Eigenmittelaufbringung gesichert ist, können zahlenmäßig im 

MEFP dargestellt werden, wobei die Fördermittel des Landes nur im Ausmaß der Förderquote 
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lt. „Gemeindefinanzierung Neu“ (Molln derzeit 48 %) dargestellt werden können. Für jene 

Projekte, für die eine Eigenmittelaufbringung im MEFP-Zeitraum nicht möglich ist, 

ist nur eine Projektbeschreibung und eine entsprechende Prioritätenreihung dieser Projekte im 

MEFP darzustellen. In Abänderung zum Voranschlag sind nunmehr folgende investive 

Vorhaben, gereiht nach Priorität, vorgesehen: 

  

1. Sanierung Holzbrücken 

2. Sanierung Peilsteinerbrücke 

3. Sanierung div. Brücken 

4. Straßenbau 2025 

5. Sanierung Schotterstraßen (Garnweid u. Zufahrt Hochbehälter) 

6. Steinschlagschutz „Sonnseite“ 

7. Atrium-Instandhaltungen 

8. Energiekonzept Abwasseranlagen 

9. Gemeindegebäude-Energieausweise 

10. Sanierung WC-Alte Gemeinde 

11. LED-Beleuchtung KG 

12. MS – Tagesbetreuung 4. Gruppe 

13. PV-Strom f. Abwasserbeseitigungsanlagen (Kläranlage u. Pumpwerke) 

14. Generalsanierung Schulzentrum 

15. FF Molln – Kommandofahrzeug 

16. Sanierung FF-Zeughäuser 

 

Anschließend ersucht er um Wortmeldungen. 

 

Keine Wortmeldungen. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt mit 24 Ja-Stimmen (SPÖ, ÖVP, FPÖ) und 1 Stimmenthaltung 

(bim) durch Heben der Hand den vorliegenden Mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplan 2025 

– 2029 mit folgender Prioritätenreihung bei den investiven Vorhaben: 

 

1. Sanierung Holzbrücken 

2. Sanierung Peilsteinerbrücke 

3. Sanierung div. Brücken 

4. Straßenbau 2025 

5. Sanierung Schotterstraßen (Garnweid u. Zufahrt Hochbehälter) 

6. Steinschlagschutz „Sonnseite“ 

7. Atrium-Instandhaltungen 

8. Energiekonzept Abwasseranlagen 

9. Gemeindegebäude-Energieausweise 

10. Sanierung WC-Alte Gemeinde 

11. LED-Beleuchtung KG 

12. MS – Tagesbetreuung 4. Gruppe 

13. PV-Strom f. Abwasserbeseitigungsanlagen (Kläranlage u. Pumpwerke) 

14. Generalsanierung Schulzentrum 

15. FF Molln – Kommandofahrzeug 

16. Sanierung FF-Zeughäuser 

 

 b) Der Bürgermeister sagt, dass im Dienstpostenplan folgende Änderungen vorgenommen 

werden sollen: 
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Allgemeine Verwaltung: 

• 0,75 PE GD 19.3 VB  vorher 1,0 PE GD 20.1 ab 09/2025 Einstufung in GD19 auf 

Rechnung GD 18 

• 0,4 PE GD 20.1 VB vorher 0,2 PE  GD 20.1 VB 

• 1 PE GD 19.3 VB auf Rechnung GD18  gem. OÖ DPPVO 2023, vorher 1 PE GD 19.3 

VB 

Die Karenz einer Mitarbeiterin endet mit 16.3.2026, daher soll der entsprechende Dienstposten 

der Allgemeinen Verwaltung GD 16.3 auf 1 PE erhöht werden. 

Gleichzeitig wird die DP- Bewertung alt aufgehoben und der Beamtendienstposten in einen VB 

Dienstposten abgeändert. Er ersucht um Wortmeldungen. 

 

GRM Buchriegler (ÖVP) sagt, dass im letzten Jahr sehr viele PE aufgenommen wurden und 

fragt, wo die aktualisierten Stellenbeschreibungen sind. Es hat sich viel verändert, es gibt 

mehr Personal, es muss daher auch mehr Aufgaben geben. 

 

Der Bürgermeister zählt einige Aufgabenbereiche auf, die neu dazukommen werden und 

ersucht um Geduld bzw. verweist auf die Herbstpensionierungen. Erst danach werden die 

Stellenbeschreibungen wieder für längere Zeit Gültigkeit haben. 

 

Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen mehr gibt, lässt der Bürgermeister abstimmen. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt mit 24 Ja-Stimmen (SPÖ, ÖVP, FPÖ) und 1Stimmenthaltung 

(bim) durch Heben der Hand den vorliegenden Dienstpostenplan mit folgenden Änderungen: 

 

Allgemeine Verwaltung: 

• 0,75 PE GD 19.3 VB  vorher 1,0 PE GD 20.1 ab 09/2025 Einstufung in GD19 auf 

Rechnung GD 18 

• 0,4 PE GD 20.1 VB vorher 0,2 PE  GD 20.1 VB 

• 1 PE GD 19.3 VB auf Rechnung GD18  gem. OÖ DPPVO 2023, vorher 1 PE GD 19.3 

VB 

Da die Karenz einer Mitarbeiterin mit 16.3.2026 endet, wird der entsprechende Dienstposten in 

der Allgemeinen Verwaltung GD 16.3 auf 1 PE erhöht. 

Gleichzeitig wird die DP- Bewertung alt aufgehoben und der Beamtendienstposten in einen VB 

Dienstposten abgeändert.  

 

************** 

 

c) Der Bürgermeister berichtet, dass der Nachtragsvoranschlag 2025 im 

Finanzierungshaushalt bei Einzahlungen von € 9.812.500,--und Auszahlungen von € 

10.287.400,-- eigentlich  ein negatives Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit in Höhe von 

- € 462.100,-- ergeben würde. Im Ergebnishaushalt ergibt sich ein negatives Nettoergebnis in 

Höhe von - € 215.800,- 

Ergibt sich bei der laufenden Geschäftstätigkeit ein Fehlbetrag, gilt der Haushaltsausgleich 

auch 

dann als erreicht, wenn im Ergebnishaushalt die Einnahmen von allgemeinen 

Haushaltsrücklagen im erforderlichen Ausmaß veranschlagt werden.  

Zur Erreichung des Haushaltsausgleich können jedoch nur mehr allgemeine 

Haushaltsrücklagen in Höhe von gesamt € 162.000,-- entnommen werden. Die Marktgemeinde 

Molln ist somit zum Haushaltsausgleich auf Mittel aus dem Härteausgleichsfonds des Landes 

angewiesen, was zur Folge hatte, dass der Voranschlag unter Berücksichtigung der 

Härteausgleichsfonds-Kriterien zu erstellen war. Nachdem alle Kriterien erfüllt wurden, erhält 
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die Gemeinde zum Haushaltsausgleich Mittel aus dem Härteausgleichsfonds – Verteilvorgang 

1 - in Höhe von € 300.100,--. 

  

Der Vorbericht zum Nachtragsvoranschlag ist mit der Einladung an alle GRM ergangen. Die 

Fraktionsobleute haben je ein Exemplar des gesamten Nachtragsvoranschlages erhalten. Er 

ersucht die Obfrau des Prüfungsausschusses um ihren Bericht. 

 

Die Obfrau des Prüfungsausschusses, GRM Schmidberger (FPÖ), bringt anschließend den 

Prüfbericht über die Prüfung des Nachtragsvoranschlages (Pkt. 1) am 27.10.2025 zur Kenntnis. 

 

Keine Wortmeldungen. 

 

Anschließend lässt der Bürgermeister abstimmen. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt mit 24 Ja-Stimmen (SPÖ, ÖVP, FPÖ) und 1 Stimmenthaltung 

(bim) durch Heben der Hand den vorliegenden Nachtragsvoranschlag 2025 mit einem 

negativen Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit im Finanzierungshaushalt von - € 

162.000,--. 

 

************** 

 

Punkt 2) OÖ. Aktionsprogramm „Orts- und Stadtkernentwicklung, Leerstand und 

Brachen“ im Rahmen der Region Steyrtal; Finanzierungsvereinbarung; 

Änderung; Beratung und Beschlussfassung 

 

Der Bürgermeister sagt, dass sich durch die Härteausgleichskriterien die Voraussetzungen der 

Projektvorfinanzierung der Gemeindekooperation zum Leerstandsmanagement durch die 

Gemeinde Steinbach/Steyr geändert haben. 

Die Vereinbarung soll daher im Punkt Finanzierung wie folgt abgeändert werden:  

Die Gemeinde Steinbach/Steyr verrechnet mit Jänner die zweite und dritte Teilrechnung des 

Auftragnehmers CIMA im vereinbarten Teilungsschlüssel 20/40/40 an die Gemeinde Molln 

weiter.  Die zugesagte Fördersumme wird nach Auszahlung durch das Land OÖ nach gleichem 

Teilungsschlüssel an die Gemeinde Molln überwiesen. Er ersucht um Wortmeldungen. 

 

Keine Wortmeldungen. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt mit 24 Ja-Stimmen (SPÖ, ÖVP, FPÖ) und 1 Stimmenthaltung 

(bim) durch Heben der Hand die Änderung der Finanzierungsvereinbarung für das OÖ. 

Aktionsprogramm „Orts- und Stadtkernentwicklung, Leerstand und Branchen“ im Rahmen der 

Region Steyrtal wie folgt: 

Die Gemeinde Steinbach/Steyr verrechnet mit Jänner die zweite und dritte Teilrechnung des 

Auftragnehmers CIMA im vereinbarten Teilungsschlüssel 20/40/40 an die Gemeinde Molln 

weiter.  Die zugesagte Fördersumme wird nach Auszahlung durch das Land OÖ nach gleichem 

Teilungsschlüssel an die Gemeinde Molln überwiesen. 

 

*************** 
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Punkt 3) VS-Molln; Nachmittagsbetreuung; Tarifordnung; Änderung; Beratung und 

  Beschlussfassung 

 

Der Bürgermeister sagt, dass auf Grund gestiegener Personalkosten die Elternbeiträge zur 

Nachmittagsbetreuung um 4 % angehoben werden sollen. 

Die neuen Tarife sollen mit Beginn des 2. Semesters 2025/26 zur Verrechnung kommen und 

betragen pro Woche für: 

1 Tag  € 31,20; 2 Tage € 62,40; 3 Tage € 87,36; 4 Tage € 118,32. 

Er sagt weiters, dass der Ausschuss eine Indexanpassung empfiehlt. Anschließend ersucht er 

um Wortmeldungen. 

 

GVM Kores (FPÖ) sagt, dass das anders gemeint ist – im Jänner sollen die Beiträge angepasst 

werden, die Eltern bekommen anschließend die Info, dass die Beiträge ab Februar erhöht 

werden. 

 

GRM Priller (ÖVP) sagt, dass mit einer Indexanpassung bezweckt werden soll, dass es fair 

ist. 

 

Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen mehr gibt, lässt der Bürgermeister abstimmen. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig durch Heben der Hand, dass die Tarife für die 

Nachmittagsbetreuung in der VS-Molln jährlich Anfang Jänner im Ausmaß der prozentuellen 

Steigerung des Verbraucherpreisindexes des Vorjahres angepasst und ab dem 2. Semester 

vorgeschrieben werden. 

 

************** 

 

Punkt 4) Subventionen an Vereine und Körperschaften; Finanzjahr 2025; Beratung 

und Beschlussfassung 

 

Der Bürgermeister sagt, dass die Subventionen für das Finanzjahr 2025 beschlossen werden 

sollen. Folgende Vereine haben um eine Subvention angesucht: 

Musikverein Molln, Musikverein Breitenau, Bergrettungsdienst Molln, Wilderer Museum, 

Kinderfreunde, Naturfreunde, Imkerverein Molln. 

 

Für folgende Vereine konnten im VA Subventionen berücksichtigt werden und sollen nun wie 

folgt beschlossen werden: 

Musikverein Molln € 1.560,--, Musikverein Breitenau € 1.180,--, Bergrettungsdienst Molln € 

1.800,--, Tourismusverband Pyhrn-Priel – Bad Hall – Steyr und die Nationalpark Region € 

4.000,- 

Die Gesamtsumme der Subventionen beträgt €  8.540,--. Er ersucht um Wortmeldungen. 

 

Keine Wortmeldungen. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig durch Heben der Hand die Gewährung folgender 

Subventionen an Vereine und Körperschaften für das Finanzjahr 2025 in Höhe von € 8.540,--: 

 

 

➢ Musikverein Molln € 1.560,-- 

➢ Musikverein Breitenau € 1.180,-- 
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➢ Bergrettungsdienst Molln € 1.800,-- 

➢ Tourismusverband Pyhrn-Priel -Bad Hall – Steyr und die Nationalpark Region € 4.000,- 

 

************** 

 

Punkt 5) Prüfungsausschuss; Prüfbericht; Kenntnisnahme 

 

Der Bürgermeister ersucht die Obfrau des Prüfungsausschusses um ihren Bericht. 

 

Die Obfrau des Prüfungsausschusses, Barbara Schmidberger (FPÖ), bringt anschließend 

den Bericht (ab Pkt. 2) über die am 27.10.2025 abgehaltene Prüfungsausschusssitzung zur 

Kenntnis. 

 

GRM Sieghartsleitner (ÖVP) fragt, wo die Pfandbecher aufbewahrt werden. 

Der Bürgermeister sagt dazu, dass es sich bei diesen Kosten um die Mietkosten handelt, die 

Becher wurden nicht gekauft. 

 

GVM Aigner (ÖVP) sagt, dass er nur von einer EU-Förderung der Gemeinde Buseck in Höhe 

von € 3.000,-- Kenntnis hat und nicht von € 8.000,--. 

 

Der Bürgermeister sagt, dass es hier um die Kenntnisnahme des Prüfberichtes geht und 

Wortmeldungen nicht gemacht werden können. 

 

*************** 
 

Punkt 6) Prüfbericht BH Kirchdorf; Nachtragsvoranschlag 2025; Kenntnisnahme 

 

Wurde von der Tagesordnung abgesetzt! 

 

************** 

 

Punkt 7) Steinschlagschutz Sonnseite; WLV-Verbauungsprojekt; 

Dienstbarkeitsvertrag mit Roland und Tamara Berger; Beratung und 

Beschlussfassung 

 

 

Der Bürgermeister sagt, dass im Rahmen des Projekts auf dem Grundstück von Roland und 

Tamara Berger, Molln, von der WLV gemeinsam mit der Marktgemeinde Molln eine 

Steinschlagschutzverbauung errichtet, betrieben und erhalten wird. Diesbezüglich soll ein 

Dienstbarkeitsvertrag abgeschlossen werden. Er ersucht um Wortmeldungen. 

 

Keine Wortmeldungen. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig durch Heben der Hand den vorliegenden 

Dienstbarkeitsvertrag mit Roland und Tamara Berger bezüglich Steinschlagschutz Sonnseite. 

 

*************** 
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Punkt 8) Reithuber Herbert; Vertrag Winterdienst 2025/26; Beratung und 

Beschlussfassung 

 

Der Bürgermeister berichtet, dass Reithuber Herbert für die kommende Winterdienstsaison 

ein Angebot für den Winterdienst gelegt hat. Die Angebotdetails sind – außer bzw. zuzüglich 

einer Indexanpassung von 2,9 % - gleichlautend wie für die Winterdienstsaison 24/25 mit einem 

Stundensatz von € 125,-- excl. MWSt. (€ 128,625) für einen 150 PS-Traktor mit Schneeketten, 

Schneepflug SL320 und 1,4 m³ Splittstreugerät. 

Rüst- und Wartungspauschale € 500,-- (€ 514,5) und 110 Mindeststunden per Saison (Nov. 

2025 bis März 2026). Für Nacht-, Sonn- und Feiertagszuschläge bietet er die gleichen 

Konditionen wie der Maschinenring. 

Der Vertrag soll mit einer jährlichen Indexanpassung unbefristet abgeschlossen werden, wobei 

eine jährliche Kündigungsmöglichkeit besteht. Er ersucht um Wortmeldungen. 

 

Keine Wortmeldungen. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig durch Heben der Hand den Winterdienstvertrag mit 

Reithuber Herbert ab dem Jahr 2025/26 auf unbefristete Zeit mit einer jährlichen 

Indexanpassung und einer jährlichen Kündigungsmöglichkeit. 

 

************* 

 

Punkt 9) Allfälliges 

 

GVM Kores (FPÖ) bezieht sich auf den Prüfbericht des Prüfungsausschusses vom 

27.10.2025 und sagt, dass das aufgeklärt werden muss.  Man muss sich das ansehen bzw. kann 

das in den nächsten Jahren nicht mehr so gemacht werden. Molln ist Abgangsgemeinde und es 

muss gespart werden. 

Der Bürgermeister sagt dazu, dass es sich um 3 Feierlichkeiten gehandelt hat. Aufgrund der 

großen Besucheranzahl hat man abfallrechtlich die Becher nehmen müssen, was Mehrkosten 

verursacht hat, ebenso bei den Bauhofleistungen. Das muss nächstes Jahr berücksichtigt 

werden, man muss sich das genau ansehen. 

GVM Buchriegler (ÖVP) sagt, dass € 7.000,-- für Bauhofleistungen aus den 

Verfügungsmitteln des Bürgermeisters genommen wurden. Es wurde vereinbart, dass es eine 

Liste gibt, die immer im GV besprochen wird. Das war ein Vertrauensvorschuss von der ÖVP 

für den Bürgermeister. Bis dato wurde aber im GV nichts besprochen. 

Der Bürgermeister sagt, dass das nicht absichtlich geschehen ist. Die Buchhaltung hat nicht 

gewusst, dass die Bauhofvergütungen im Rahmen der Härteausgleichsfondskriterien zu den 

freiwilligen Leistungen gehören. 

 

GRM Sieghartsleitner (ÖVP) fragt den Bürgermeister bezüglich Wintersperre im 

Bodinggraben und stellt fest, dass es hierfür keinen Beschluss gibt. Er fragt, wie das tatsächlich 

ist, er ist nicht fürs Zusperren – das gehört aufgeklärt. 

Der Bürgermeister sagt, dass es nach Beratungen mit der Gemeinde Rosenau und den ÖBF 

heute zu folgendem Ergebnis gekommen ist. Der Winterdienst entfällt, wenn es keine 

Wohnsitzanmeldung gibt, das ist eine Verfügung des Bürgermeisters. Die ÖBF müssen jeden 

Tag zur Wildfütterung und befahren die Straße auf eigene Gefahr. Die ÖBF werden heraußen 

die Kosten zu 100 % übernehmen. 

Anschließend noch kurze Diskussion GRM Sieghartsleitner/Bürgermeister bezüglich 

Parken im Bodinggraben.  Der Bürgermeister sagt, dass das im Straßenausschuss beraten 

werden soll. 
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Vizebürgermeisterin Brunner (SPÖ) lädt zum Konzert  „Blue Danube 4 mit Gerald 

Schmatz“ am 24.11. ins NPZ und zur Teilnahme am Agendaprozess 

„miteinander.füreinander.wirksam“ am 26.11. beim Wirt im Dorf  ein. 

 

Der Bürgermeister informiert über den Bericht der Bildungsdirektion vom  

Lokalaugenschein im Schulzentrum und sagt, dass vorab einer Generalsanierung 

Maßnahmen umgesetzt werden müssen. Weiters berichtet er über die Beauftragung von Arch. 

Stummer und sagt, dass es Ende November einen Gesprächstermin geben wird. 

GRM Buchriegler (ÖVP) sagt, dass zum Gesprächstermin im November der gesamte 

Gemeinderat und die beiden Direktorinnen eingeladen werden sollen. 

 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, schließt der Bürgermeister die Sitzung um 

19.45 Uhr. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 


